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Verkündigungs -Blatt
für die

Amts- und Auttsgerichts-SezirKe Gffenburg, Oberkirch, Achern, ttheinbischoss-
heim, Kork, Gengenbach, Haslach und Wolfach.

M 71 Offenburg , den 5. September 1862.
Amtliche Generalverfügungen .

Oberkirch . jDie Conscription pro 1863 betr. ) Nro . 5867 Zur Loosziehung für die pro 1863 conscriptionspsiichtige
Mannschaft des diesseitige» Bezirks wird Tagfahrt auf Montag den 22. September , früh 8 Uhr , im Saale des
SvnnenwirthshauseS dahier angeordnct .

Die Bürgermeister des Bezirks werden aufgefordert , die Einladungen der Pflichtigen nach Vorschrift zu besorgen,Bescheinigung hierüber binnen 10 Tagen anher einzusenden, und selbst, wie bisher, dem Ziehungsacte anzuwohuen .
Oberkirch, den 1 . September 1862 Großherzogliches Bezirksamt .

Renck.
Oberkirch . (Die Bildung der Geschwornenliste betr. l Rro . 5871. Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden

angewiesen , nach Anleitung der Verordnung vom 7. März 1851 (Regierungsblatt 1851 , Seite 205) die Geschwornen- Liste
aufzustellen und solche spätestens bis zum 1. Oktober d . I . vorzulegen.

Oberkirch, den 2 . September 1862. GroßherzoglicheS Bezirksamt .
Renck .

Kork. (Die Vorladung öffentlicher Bediensteter betr .) Nr. 6381J Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden darauf
aufmerksam gemacht, daß da , wo es sich um Anwendung und beziehungsweise den Vollzug von Freiheits¬strafen gegen Post - oder Eisenbahnbedienstete handelt , die Verordnung der Großh . Ministerien der
Justiz und deS Innern vom 20. Oktober 1856 (CentralverordnungSblaU Rr . 15 , Seite 130) ebenfalls genau zur Anwendung
zu bringen sei , damit nicht durch die unvorgesehene Abwesenheit eines solchen Bediensteten , namentlich eines Eisenbahnwarteö
von seinem Posten, große Nachtheile herbeigeführt werden.

Kork , den 19 . August 1862. Großherzogliches Bezirksamt .
Frech.

Bekanntmachungen.
Kehl . lDen Verkauf von Briefmarken und Frcicou -

vertenbetr .) Wir bringen hiemit zur öffentlichen Kenntniß ,
daß Handelsmann Renwald in Goldscheuer mit dem Ver¬
kauf von Briefmarken und Freicouvcrten betraut worden ist,
und bei demselben in der Zeit, wo dessen Verkaufslocal für
das Publikum geöffnet ist , genannte Gegenstände gegen Ent¬
richtung des Tarwerthes an Jedermann abgegeben werden.

Kehl, den 1 . September 1862.
Großh . Post- und Eisenbahnamt .

Cladp .
Offenburg . Wir haben beabsichtigt, vom nächsten

Sonntage an wieder den Gottesdienst in der Pfarrkirche
abzuhalten . Bei genauer Prüfung aber sahen wir , daß
wegen des starken Farbengeruchs noch ein Aufschub von
Einer Woche nöthig sei , und der Gottesdienst somit bis zum
14 . d. M. in der Kloster - und Hospitalkirche stattfinden müsse .

Offenburg, den 3. September 1862.
Das kathol. Stadtpfarramt .

Stumpf .
Offenburg . (Den Einkaaf der Krempen betreffend. )

Wir sehen uns veranlaßt , die längst bestehende polizeiliche
Vorschrift ,

daß die Krempen vom 1 . April bis 1 . Oktober vor 9
Uhr , und vom 1 . Oktober bis 1 . April vor 10 Uhr
auf dem Wochenmarkte dahier bei Vermeidung einer
Strafe von drei Reichsthalcrnnicht einkaufen dürfen ,

in Erinnerung zu bringen .
Offenburg , den 2 . September 1862.Das Bürgermeisteramt.

Schaible . Bühler.

Offen bürg . (Den Rebenbesuch und Traubenver¬
kauf betr .) Den Dienstboten, Geschäftsgehülfe » und Kin¬
dern , sowie allen Personen, welche nicht selbst Rebenbefitzer
sind , wird der Besuch der Reben in hiesiger Gemarkung bis
zur Herbstzeit untersagt.

Denjenigen Personen , welche Trauben zum Verkaufe
auf den Markt hierher bringen , wird aufgegeben , sich Hier¬
wegen mit einem bürgcrmeisteramtlichen Ausweise zu ver¬
sehen. Die Uebertrcter dieser polizeilichen Vorschriften wer¬
den als Feldfrevler behandelt und bestraft .

An die Bürgermeisterämter der benachbarten Reborte
richten wir das Ersuchen , ihre Gemeindeangehörigen hievon
in Kenntniß setzen zu lassen.

Offenburg , den 2 . September 1862.
Das Bürgermeisteramt.

Schaible . Bühler.
Ebersweier . Das Begehen der Reben an Sonn -

und Feiertagen bis nach beendeter Herbstzeit ist für jeden
Eigenthümer wie für Fremde ohne besondere . Erlaubniß bei
Strafe von einem bis drei Gulden verboten ; was die löb¬
lichen Bürgermeisterämter der umliegenden Orte , vorzüglich
Bohlsbach , in ihren Gemeinden zu verkünden ersucht werden .Ebersweier, den 2. September 1862.

Das Bürgermeisteramt.
Rößler .

Offen bürg . (Nutz- und Brennholzverstetgerung .)Am Mittwoch den 17. September d. I ., Vormittags 9 Uhr,werden im Domaineuwald Bellenberg gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert :

5 Eichen - und 114 Tannen - Stämme , 600 Stangen,5Vr Klafter tannene Prügel und das unaufbereitete
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Abfallreis . Zusammenkunft im Laysn'schen H«f in
Zunsweier .

Am Donnerstag de» 18. September d. I ., Vormittags 9 Uhr,
im Domainenwald Fußberg :

3650 forlene Reb - und Baumpfähle , 9 Klafter derartiges
Prügelholz und das zu Boden liegende Abfallreis .

Zusammenkunft in der Traube in Fessenbach .
Offenburg , den 3. September 1862.

Großherzogliche Bezirkssorstci.
v. Böcklin .

Kork . (Oehmtgras - Versteigerungen .)
Das Oehmtgras von den in ' Selbstbewirthschaftung

stehenden herrschaftlichen Wiesen im Gesammtflächengehalt
von circa 1900 Morgen wird an den bezeichneten Tagen in
nachstehender Ordnung versteigert :

Mittwoch den 10 . und Donnerstag den 11 . Sep¬
tember d . I . , Bormittags 9 Uhr , im Schwanen zu
Eckartsweier , von den ärar . Wiesen daselbst, als den Schut¬
terwald- und den sog . alten Wiesen , und Gürtlecre, Scheuer-,
Agnes -, Johanniter -, Rös- und Hintermatte , im Ganzen
474 Morgen -

Freitag de« 12 . und Samstag den 13. September
d. I >, Vormittags 9 Uhr , im Rathhause zu Willstätk,
von den neuen Kinzigkanalwiesen daselbst ad 280 Morgen,
und von 15 Morgen Wiesen der Hesselhurster und 16 Mor¬
gen der Legelshurster Gemarkung .

Montag den 13 . September d . I -, Bormittags
9U ^r , ebenda, von den alten Wiesen , als : Äösleere, Amts¬
und Johannitermatte, Zollmatte, Leimenlöcher, Binsenburg,
Strich , Gießing , Kästet , Bären- , Bauern- und Matzwörth,
Bruch , rechtes und linkes Ufer, zusammen von 242 Morgen.

Dienstag den 16. September d . I ., Nachmittags
% Uhr , von 54 Morgen Wiesen der Gemarkung Auenheim
nnd Bodersweier, auf dem Rathhause in Bodersweier.

Mittwoch den 17. September d . I . , Vormittags
9 Uhr , von 138 Morgen der Gemarkung Dorf Kehl und
Ssttdheim, im Schwanenwirthshause in Sundheim.

An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , von
9 Morgen Wiesen der Gemarkung Neumühl , sodann von
der Gänscrin oder Kästelwiese auf dem rechten Kinzigufer
der Gemarkung Willstätt, ad 7 Morgen, auf dem Rathhause
10 Neumühl.

Donnerstag den 18. und Freitag den 19 . Sep¬
tember d . I , , Vormittags 9 Uhr , von 523 Morgen
Wiesen im Thomaswald, im Pfiugwirthshausezu Holzhausen .

SamStag den 20. September d. I ., Nachmittags
3 Uhk, von 128 Morgen Wiesen der Gemarkung Hohnhurst ,
im Rößlcwirthshause in Kittersburg.

Die Güteraufseher der betreffenden Gemarkungen , näm¬
lich Kremp in Eckartsweier , Schabt in Willstätt , Grob in
Bodersweier , Krohmcr in Hokzhausen , Beinert in Kork,
Göiltt in Sundhcim und Urban in Hohnhurst , find ange¬
wiesen , den Steigerern die einzelnen Wiesen und die Ein-
theilung der Loose auf Verlangen vorzuzrigen .

Nach der Ochmtgtarversteigerungwird der diesjährige
sehr reichliche Erwachs an Flecht- und Bandweiden verstei¬
gert, und zwar : ^ „

Vom Schutterwald am II . und vom Thomaswald am
19 . September d . I .

Kork, den 28. August 1862.
Großh . Domainenverwaltung.

F o r s ch n e r.
Ebersweier . (Fahrniß - Versteigerung .) Aus der

Verlaffenschaft des pensiouirlen HauptlehrerS Sim»» Basier
von Ebersweier werden

Donnerstag den t 1 . und Freitag den
12. September d . I .,

m»r 9 Uhr jeweits anfangend . Unten benannte Fahrnisse, als :
Bettung . Weißzeug , Lüchen geschirr , Schreinwerk , ver¬
schiedener Hausrath , eingeheimske und auf dem Felde
befindliche Früchte , Heu , Holz Mid Dung und eine
sechsjährige Milchkuh (welche am 12. k. M. , Nachmittags
3 Uhr, der Versteigerung duSgesetzt wird).

gegen Daarzahlmig durch Districtsnotar Latze »berger öffentlich
»ersteigert.

Offeodurg , den 30. August 1862.
Großhcrzogliches Amtsrevisorat .

Schmidt .
Rebenversteigerung .

Die nachbeschricbenen, dem Großh . Maria-Victoria-
VerlaffenschaftS-Fond Offenburg gehörigen Rebstücke , und
zwar :

I . Auf der Gemarkung Zell gelegen ,
von Michael Giese von Riedle erworben :

1) 1 Morgen 132 Ruthen Reben im Hähnlesberg , wo¬
bei noch 263 Ruthen Ackerland , 236 Ruthen Wiese
und 8l Ruthen 8 Fuß Wald liegen ;
von Joseph Bschleiß von Zell erworben :

2) Haufen oder 25 Ruthen 2 Fuß im Neugesctz,
neben Meinrad Klein von Zell und Nannette Göriug
von Offenburg ;

von Peter Pfaff Wittwc von Zell erworben :
3) iy2 Haufen oder 32 Ruthen 8 Fuß im Loh , neben

Martin Litterst von Weierbach , Roman Falk von Zell
und Friedrich Eggs von Windschläg ;

4) 1V2 Haufen oder 46 Ruthen 3 Fuß an der Gaß, ne¬
ben Joseph Müller von Riedle und Konrad Basler
von Weierbach .

II . Auf der Gemarkung Ortenberg gelegen ,
von Johann Bahr Wittwe von Ortenberg erworben :

5) 1 Haufen auf der Hofraithe , neben der Gaß und
Anastasia Richte ;

von Barnabas Kiefer von Ortenberg erworben :
■ 6) 1 Haufen am Bählwegle, neben Christian Herp

und Philipp Litterst ;
7) 1 Haufen am Hößle , neben Nikolaus Gremminger

und Karl Herp ;
8) 1 Haufen auf dem Gricsacker , neben Valentin Herp

und Karl Gremminger;
9) Vr Haufen im Köstenwald , neben Lorenz Bürkle und

Johann Siefert ;
werden am

Samstag den 13 . dieses Monats ,
und zwar die auf Zeller Gemarkung Nachmittags 3 Uhr
in der Laube in Zell , und jene auf Srtenberger Gemarkung
Vormittags 10 Uhr im Engel in Ortenberg einer Eigen -
thumspersteigerung ausgesetzt, wozu man die Liebhaber ein¬
ladet.

Sollte ein günstiges Resultat nicht erzielt werden , so
wird gleichzeitig das diesjährige Erträgniß dieser Reben
versteigert .

Offenburg , am 3. September 1862.
Großh. Maria -Bictorta-

Verlaffenschafts -Fonds -Berwaltuug.
P ez 0 ld .

Zell . ( Rebenversteigernng .) Die nachbe -
schricbenen , dem Großh . Gpmnastums -Fond Offenburg ge¬
hörigen Rebstücke , und zwar :

I . Auf Fessenbacber Gemarkung gelegen »
von Joseph Gering von Albersbach erworben :

1) 1 Haufen am Huminel , einers . Leopold Leikerman» ,
anders . Anton Heisch ;

2) 3 Haufen am Hummel, einers . Anton Heisch, anders .
Alexander Gottwald von Offenburg ;

von Thaddä Lienert von Riedle erworben :
3) 1 Haufen am Schalkert , einers. Norbert Vollmer ,

anders . Georg Basler ;
4) 1 Hansen am Hummel , einers. Anton Herp , anders .

Joseph Gering ;
5) 1 Haufen am Hummel, einers . Felix Ficht , anders.

Gabriü Echte;
von Joseph Rapp ' S Wittwe von Albersbach erworben :

6) u/,6 Hausen in der Halb , einers . Anton Hugke , anders .
Anton Schulz ;

von Mathias pumpert von Albersbach erwerben :-
7) I V- Haufen am Hummel , einers . Joseph Bahr, .anders .

Jakob Hahn .
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Gemarkung ijeü gelegen /

von Joseph Kern von Weierbach erworbene
8) s/s Haufen am Wäldcle , einers . Johann Svniger ,anders . Ferdinand Kiefer ;

von Thaddä Lienert von Riedle erworben :
S) 1 Haufen im Lottersgrund ( Bühlenstein ) , einerseits

Michael Dieser , anders . Franziska Dieser ;
von Philipp End von Riedle erworben :

10) 1 Haufen am Heisenberg , eivers . Altbadischer Fond
Offenburg , anders . Weg ;

von den Geschwistern Schmie derer von Riedle erworben :
11) 151 Ruthen 10 Fuß Reben und 68 Fuß Wiesen im

Lottersgrund , neben Jakob Schuck von Offenburg und
Felir Dieser von Riedle ;

werden am
Samstag den 13 . dieses MonatS ,

Rachmittags 3 Ähr , in der Laube in Zell einer EigenthumS -
versteigerung ccm0tßt , wozu man die Liebhaber einladet .

Sollte ein günstiges Resultat nicht erzielt werden , so
wird gleichzeitig das diesjährige Lrträgniß dieser Rebe«
versteigert . .

Offenburg , am 3 . September 1862.
Großh . Gpmnafiums -Fonds -Verwaltung .

Pezold .
Mosbach . Hohversteigerung . Am Mittwoch den

10 . September d . I . , Morgens 9 Uhr, werden im Gasthaus
zum Pflug in Mosbach gus dem Machen er Grmrmde -IUm-
hardtwald in der Rahe bei Ulm und Mosbach , in 204 Loo¬
sen , gegen Zahlung vor der Abfuhr versteigert :

2800 Stück forlene Wagner - und Hopfenstangen ,
,8000 „ „ Rebsteckeil , Bohnenstecken und

Baumpfähle ,48 Loose förlencS Brennholz .
Die Waldhüter Börk und Klumpp von MöSbach find

angewiesen , diese Holzloose den Steiglustigen auf Verlangen
jederzeit vorzuzcigen .

Reichen , den 1 . September 1862.
DaS Äürgermeisteramt .

Dior .
ydj . Eonrad , Rathschrbr .

Wal ters w'
e 1 et . Dehnttgras -Wersteigerung .

' Näch¬
sten Dienstag den 9 . September d . Z .̂ Nachmittags 1 Uhr,läßt die hiesige Gemxwde d.es diesjährigen Ochmtgraser -
wachs ab ihren Gemeindewiesen aüf dem RäthhMse dahierum gleich baare Bezahlung vor der Abfuhr versteigern ; tvozuman die Liebhaber einladet .

Waltersweier , den .2. .September 1862.Das Bürgermeisteramt .
Schmidt .

Der Unterzeichnete läßt nach Beendigung obiger Ver¬
steigerung das Oehmtgras von seinen in Waltexsweirer
Gemarkung gelegenen Wiesen ad 23/* Morgen in 5 Parcel -
lcn versteigern .

Offenburg , den 2 . September 1862.
Xaver Henco .

Appenweier . Oehmtgras -Dersteigerung . Mittwochden 10 . d. Mts . , Nachmittags 5 Uhr , wird das Oehmtgrasab de» v. Berckheün'schen Wiese», dahier im Gonucnwirths -
hausc mit Borgfrist versteigert . Die verehrl . Bürgermeister¬
ämter Windschläg , Sand und Lcgelshurst werden ersucht,dies in ihren Gemeinden begannt mache« zu lassen.

Appenweier , den 1 . September 1862.
Hodapp , Verwalter .

Griesheim . sOehmtgras -Versteigerung . ) Die Ge¬
meinde Griesheim läßt am

Donnerstag den 11 . d . M .,Nachmittags halb 2 Uhr , auf dem Rathhause dahier den
diesjährigen Oehmtgras -Erwachs von circa 40 Morgen Gc -
meindewiesen auf Grieshcimer , Weirer und Waltersweirer
Gemarkung um Baarrahluna vor der Abfuhr öffentlich ver¬
steigern, ,

. - . - . ^
Mach Beendigung dkr GemerndegraSverstekgevung läßtdie JntercalarvcrrechnungGriesheim den dirsjahngen Oehmt -

graserwachs von circa 12 Morgen Pfarrwtefrn auf Grirs -

hcimer und Bohlsbacher Gemarkung , gleichfalls um Baar -
zahlung vor der Abfuhr , öffentlich versteigern .

GrirSheim, -de» 1 . September 1882.Das Bürgermeisteramt.
Siegrist .

Sodann läßt Frau SchmiebererWittwejwtn Oß-
f« b»r« dm OehmHrascrwachs von t *U Mefen « t
der Duhl , GrieSheimer Gemarkung , ebenfalls mttversteigern .

Hierauf wird noch weiter der Unterzeichnete das Erträg -
niß von 3% Morgen Grieshcimer Matten der Versteigerung
aussetzeu tagen .

Offenburg . Carl Otteni .
Ebenso läßt Altbürgermrister -L öffler ' s Wittwe den

Oehmtgras -Erwachs vo«
ca. 18 Viertel Wiesen in der Gemarkung Griesheim ,sowie von
ca. 2 Viertel iu der Gemarkung Weier

versteigern.
Bohlsbach . ( Oehmtgras - Versteigerung .) Der d« s -

jährige Oehmtgras - Erwachs von den Gemeindcwiesen irirdam Donnerstag den 11 . d. M . , Nachmittags 1 Uhr , im
Rathhausc dahier öffentlich versteigert werden .

Bohlsbach, den 2 . September 1862.
Das Bürgermeisteramt

Jockcrst .
[ 1] Fvchamt Freud . pnßudt . Gemeinde BaterS -

bronn . Sägholzverkanf : Am Montag den 8. d. M .,Bormittags 10 Uhr , auf dem Rathhause dahier aus dem
Distrikte Jlgenbach Winterseite : 1450 Stück tannene Säg -
klößc , 16 ' bis 64' lang . Der größte Theil vieles Holzesliegt - auf einem Ausläufer der Hochebene, unweit des
Elbachplans .

Baiersbronn , vrn 2. September 1862.
Gemeindeförster S ch m i d.

Offenburg . Oehmtgras -Versteigerung . Altbürgxx-
meister L . Löffler ' s Wittwe läßt Samstag den 6. Sep¬tember , Nachmittags 2 Uhr, ün Badhause dahier den dies¬
jährigen Oehmtgraserwachs von

ca . 9 Viertel Wiesen auf der Wihlermatt , neben Herrn8; .. Gusrra ,
ca. 5 Viert « Wiese» am Schwalbenrainin je 2 LoosabtMluÄgen versteigert ».
Rach Obigem versteigert der Unterzeichnete in 2 Loos»

abtheiluugen das Orhmt SB» circa 2 Morgen Wiesen, amBad gelttzenö G . A. Löffler .

Am ZI . Sehchember h. Z . ILßtiBlSMMid A. Renn das
Herrn F. Gpxrr ^ von OffStduLg gchörme , in der Gemeinde
Durbach gelegene Rebgut .mtt dem diesjährigen Herbsterträg -
niß , Vormittags 10 Utzr, vn WidsuwAthrhaisse durch das
dortige BürzerMisteramt Wncr öffentlichen Versteigerungauf Termine -zu<Kigrntham « ussetzen.

Das Rebgut besteht -.aus 66 Haufen Reben , 4 Viertel
Feld , 3 Viertel Wesen und einem Wohnhnuse mit
Ktallung , Scheuer und Keller .

Hiezu werden die Liebhaber höflichst eingeladen mit der Be¬
merkung, daß die nähern Bersteigerungsbedingungen vor der
Steigerung bekannt gemacht werden .

Offenburg , den 25 . August 1862.
Jos . Ron » , Bormuud .

Offenburg . (Beschäftigungs-
Antrag.) Ein hiesiges Fabrikgeschäft sucht
für das Magazin einen jungen braven Mann
von 20 bis 22 Jahren , welcher im ?esenund Schreiben bewandert ist und sich durch
gute Zeugnisse über seine Aufführung aus-
weisen kamr . — Wer ? sagt die Expedition
dieses Blattes-
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Die

Offenburger Schntzengesellfchaft
wird zur Feier des Geburtsfestes

Sr . Zkgt. Hoheit Ses Hroßherzogs
ihr erstes

Kreis - und Frei schießen
für Anierbadm

am 7. bis 11* September l. I .
im Geld - und Ehrengabenwerth von

fl . 2 « « « bis ft . 3000
abhalten . — Das Nähere besagt der Schützen¬
brief.

Wir laden zu diesem Schützenfeste alle Schätzen
freundlichst ein .

Der Oberschützenmeister :
ckerd . Hölzlm Mit.

Kehl . ( Verkaufs - Anzeige .) Am Festungsbau in

Kehl sind 2 gut gebaute Bauhütten und 1 Schmiede aus

freier Hand zu verkaufen , und können jeden Tag einge¬
sehen werden .

Offen bürg . ( Holzvcrkauf .) Bei Jos . Nonn
in Offenburg ist eine Parthie forlencs Scheiterholz zu
verkaufen .

Eben frisch angekommen :

*8 * o. ^ -Sä J3 ,2 O ,
Q släfSlf

Sgä I 10 8S öo« I ® I« « ö«S « » Jg g 9 " «Sb
g ■{§ S 5 ifc ss - •*

.= .8 « « ü - a 'S
Uia . « & a . S -2

w vt

. & ^ 5 | g
ist £

Champagner , deutscher , ä 1 fl . 36 kr. pr. Flasche,
dto. franz., ü 2 fl. 20 kr. „

Loräeanx 8b . Nullen , ganze Flasche 1 fl. 24 kr.
dto . halbe „ — fl. 48 kr.

1857r Affenthaler , gebeerter, pr. Flasche 42 kr.
— ohne Glas 6 kr. weniger —

bei Max Wenk in Offenburg .
- ms - _ _ a > Kehl . ( Kastenverkauf . ) In Nro . 25 an

der Hauptstraße in Stadt Kehl ist ein schöner
nußbaumener Kasten , ungefähr 300 Jahre alt und in acht
alterthümlichem Stile gebaut , zu verkaufen .

O f f e n b u r g. ( Absallholz -Versteigerung .) Nächsten
Samstag den 6 . d . M . Nachmittags 2 Uhr werden

auf der Sägmühle hier 10 Loose Abfallholz versteigert .

Photographische Kunstanstalt
von Friedr . Günderoth aus Mannheim .

Ich zeige hiemit ergebenst an , doch ich meinen Aufenthalt
wegen noch vielen Aufträgen verlängert und meine Abreise
auf den 11 . dieses Monats festgesetzt habe , bis wohin Auf »
nahmen zu den bekannten billigen Preisen — von 48 kr . per
Stück an — ganze Familien zu 2 fl . 48 kr. — täglich statt¬
finden . Niemand hat ein Portrait zu bezahlen , wenn es
nicht auf das Genaueste getroffen ist . Die Aufnahmen ge¬
schehen im Garten des Gasthauses zum Zähringer Hof .
Fremde können ihre Portraits gleich in Empfang nehmen .

Das

Büchsen - und Pistolenschießen
in der Hüdkr

' schen Bierhalle in Achern wird täg¬
lich fortgesetzt , Dienstag Nachmittags 3 Uhr ge¬
schloffen , dre Blättchen gemessen und ausgeschieden .
Sonntag den 14 . September findet das Stechen
und die Austheilung der Gaben proportionell der
geschossenen Nunrmern statt ; wozu die Betheiligten
speciell eingeladen werden .

Huöer , Bierbrauer .

Lagerfässer z« verkaufen : Zehn Stück von
12 — 16 Ohm , weingrün und solid gebaut , bei Küfer -
meister K i e h l in Oberkirch .

O b e r k i r ch . ( Geschäftseröffnnirg .)
Unterzeichneter empfiehlt sich der hiesigen Bür¬
gerschaft und der Umgegend im Kundenmahlen

und Holzschneiden , und wird es mein Bestreben sein , meint
verehrten Gönner bestens und prompt zu bedienen ,

Peter Mauer ,
Besitzer der Lohmühle .

-- --- Hand - Käse --- ---
find in frischer Sendung wieder eingetroffen bei
Carl Debold in Offenburg .

N .B . Abnehmer größerer Parthie » erhalten ansehn¬
lichen Rabatt .

O f f e n b u r g . ( Kostabgabe . ) Gute und billige
Kost kann abgegeben werden — bei wem ? sagt der Her¬
ausgeber dieses Blattes .

Gütenbach . ( Wagenverkaus .) Ein bereits noch
neuer , starker , eiserner Frachtwagen mit Traggeschirr ,
nebst Einricytung zu einem Holländer -Wagen , gut laufend ,
mit 250 Ctr . Tragkraft , ist billig zu verkaufen bei

Karl Fackler zur Hochburg in Gütenbach
(Schwarzwald , Amts Triberg .)

Schweineschmalz , für dessen Aechthett
und Güte garantirt wird , ist zu billigem Preis zu
haben bei Earl Dtbali » in Offen bürg .

P .8 . Bei Abnahme größerer Quantitäten werden ent-
entsprechende Vortheile eingeräumt .

Appenweier , s Pferdverkauf .) In
Appenweier ist ein Pferd (Braun -Wallach ) ,
8 Jahre alt , zu jedem Gebrauch tauglich , zu

verkaufen . Nähere Auskunft ertheilt Thierarzt Eckstein
von dort .

Offenburg . ( Oehmigras . Verkauf .) Metzgermeister
Michael Sicfert hat das OebmigraS von 2 Morgen
Wiesen auf dem Sauwasen und l Morgen im Waliersweirer
Bann zu verkaufen .



Offenbarg . ( StoppeMeeversteignung .) Der Üntet-
zeichnete verkauft durch öffentliche Steigerung am Mittwoch
deu 10 . Septbr . d . I ., Nachmittags 2 Uhr , auf dem Platze
in beliebigen AbtHeilungen den sehr schönen Stoppelklre -
Erwachs von

1 Morgen um neuen Weg, neben Hrn . Pfähler ,
1 % „ an der BohlsbachrrStraße , neben Hrn . Pfähler,
1 „ an rer Ortenbergrr Straße , neben Hrn . I .

Schmidt , Metzger.
Zusammenkunft am neuen Weg.

Offenburg, den 4. September 1862. Müller .
Ebersweier . ( Wägenverkauf .) Schmicdmeister

Adam Käst in Ebersweier hat einen Mittlern zweispän -
nigen und einen einspännigen Wagen , beide mit eisernen
Achsen und neu , zu verkaufen .

Deutsche Schützen-Joppen sind einge¬
troffen bei Chr . Feßler

in Offenburg.
Sägergesuch » Ein ordentlicher Säger findet

gegen guten Lohn sogleich Beschäftigung bei G . F i s ch e r
in Kappelrodeck bei Achern .

[ 1] Offendur g . lWohnungsvermiethung .) In der
Metzgergaffe Rro . 247 ist der zweite Stock , bestehend aus
drei rnemander laufenden freundlichen Zimmern , nebst einem
Manfardcnzimmer , mit Heller geräumiger Küche , Speicher
und Keller, auf den 1 . October zu vermiethen.

Offenburg . (Hausvermiethung .) Das Haus
Nr . 223 der Steinstraße ist auf den 26 . October d. I .
zu vermiethen . Nähere Auskunft erthcilt Alexander
Reiff .

Offenburg . ( Dungvcrkauf .) Im Hause Nr . 367
in der Kesielgaffe ist ein Haufen Kühdung zu verkaufen .

Zell bei Offenburg . (Wohnungsveränderung . )
Ich Unterzeichneter mache die ergebenste Anzeige , daß ich
meine bisherige Wohnung im Gasthaus zur Laube in
Zell verlaffen und für die zukünftige Zeit dieselbe in dem
Simon Hauser ' schen Hanse in Weierbach , gegenüber
dem Badhaus , eingenommen habe .

R . Hog , Chirurg .

---- Deutsche Schützen-Cigarren —
in Vio Kistchen und in eleganten Etuis mit 25 Stück
bei Carl Debold in Offenburg .

p .8 . Wiederverkäufe ! erhalten Rabatt .
(Wagenverkauf .) Ein noch neuer ,

starker zweispänniger , Wagen mit breiten Rä¬
dern ist billig zu verkaufen - wo ? sagt die

Expedition dieses Blattes .

Feldbacksteirre
sind a 8 fl. per 1000 zu haben bei Fidel Kuder er ,
Zieglermeister in Schutterwald .

■
S Offenburg . Weinver -

ffouf . Kaufmann Castell hat
Rein ansehnliches Quantum rein -
» gehaltenen 1860er Wein per Ohm

si. 15 in beliebigen Quantitäten — und bei
Abnahme über 10 Ohm noch billiger, zu ver¬
kaufen ; ferner sind noch mittlere und feinere
rothe und weiße Weine in beliebigen Quanti¬
täten bei ihm zu haben .

Kunfiauzeige .
Offenburg . Die hier angekommene Kunstreiterge¬

sellschaft mit 14 Personen ( Herren und Damen ) und 12
guten Schulpferden wird die Ehre haben , während des
Schützenfestes auf dem Schützenplatze Vorstellungen zu geben;
wozu höflich einladet :

Die Direction :
Gebrüder Blumenfelb .

Appenweier . ( Fässer -Dersteigerung .)
Samstag den 13 . September , Nachmittags halb
2 Uhr anfanaend , läßt Posthalter A. Werner '-
Wittwe in Appenweier

27 Stück weingrüne Ovalfäffer von 3 bis 40 Ohm ,
6 „ dto . runde Fässer von 8 bis 24 Ohm , u.

ca. 22 ., Führlinge von IV- bis 4 Ohm haltend ,
in ihrer Behausung öffentlich versteigern .

Phosphorsaurer Kalk
— vorzügliches Düngongsmittel —

ist in beliebigen Quantitäten zu beziehen von
Ferd. Hölzlin jun. in Offenburg.

Renchen . (Holzverkauf . ) Auf dem Holzplatze
des Unterzeichneten find fortwährend alle Sorten dürres
Brennholz um billigen Preis zu haben .

Graf , nächst dem Bahnhof .
Marlen . (Aepfelverkauf .) Georg Krämer in

Marlen hat 30 Sester gute Aepfel zu verkaufen .

Pferdeverkauf . Ein 3V- jähriger Schim¬
mel und rin Braun ( Stuten ) sind zu verkaufen .
Nähere Auskunft ertheilt Bierbrauer H e e r d
in Appenweier .

Offenburg . ( Ackerverkauf oder Verpachtung .)
s/s Zeuch Acker auf der Kinzigmatt sind zu verkaufen
oder aus mehrere Jahre zu verpachten - » von wem ? sagt
der Herausgeber dieses Blattes .

Danksagung .
Allen Denjenigen , welche dem Leichenbe-

gängniffe meiner lieben Tochter Carolina
anwohnten , sage ich auf diesem Weg meinen

_ ,verbindlichsten Dank .

Offenburg , den 1 . September 1862 .
Karth , Postcassier .

Todesanzeige und Danksagung.

t
Auswärtigen Freunden und Bekannten geben

wir die Trauerkunde , daß unser lieber Vater ,
Schwieger , und Großvater , AltrebstockwirthFranz
Xaver Stigler von Ohlsbach , am 26 . v. M .
in einem Alter von 84 Jahren 8 Monaten uner -
wartet schnell von dieser Welt abgerissen wurde.

Zugleich sagen wir Allen , welche dem Hinge-
schicdenen durch das Geleite zur Ruhestätte die

letzte Ehre erwiesen, unfern herzlichen Dank.
Ohlsbach und Offenburg , 3 . Sept . 1862.

Xaver St ) gier , Rebstockwirth.
Franz Michael Stigler .
Joseph Stigler .
Karl Stigler .
Justin « Stigler .

S ranziSka Anna , geb . Stigler .
eorg Anna .
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Offenbare », (gäffcrwrfanfj ) Zwei Stück wcin -

£üue , in Eisen gebundene Fässer , jedes 22 Ochmle haltend,
ld dahier zu verkaufen — von wem ? sagt der Heraus¬

geber dieses Blattes .

Offenburg . ( Anzeige .) Bei Karoline Nerlinger
in der Ritterstraße sind fortwährend fette Enten , fette
Hahnen und fette Pvulards um billige Preise zu haben -

Lehrlingsgesuch . In einer Färberei , wo Wolle -
Seide , Baumwolle und Leine gefärbt wird , kann ein
pmger Mensch aus guter Familie in die Lehre aufgenom¬
men werden . Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

Weier . ( Geld auszuleihen .) Im hiesigen Kirchen¬
baufond liegen 800 bis 000 fl . zu 47 - pCt . gegen gesetz¬
liches Unterpfand zum Ausleihen parat .

Kirchenfondsrechner Vetter .
Weier . ( Geld auszuleihen .)

'
Der hiesige Armen¬

fond hat 220 fl . zu 47 - pCt . gegen gesetzliche Versicherung
auSzuleihen . Rechner Anton Schmidt .

Offen bürg . ( Wvhnungsvermiethung . ) Anton
O b « r t in der Kinzigvorstadt hat eine Wohnung auf den
1 . Oetober zu vermiethen .

Offenburg . ( Logis - und Zimmervermiethuug .)
Dreher Jakob B u r g s Wb . hat in ihrem Hause in der
Kinzig -Vorstadt zwei Wohnnngen mit je zwei Zimmern ,
Küche , Platz auf dem Speicher und Keller , sowie zwei
möblirte heizbare Zimmer an ledige Herren , sogleich zu
vermiethen .

Fortsetzung
des Verzeichnisses der in Offenburg für ' s erste Kreis -
schießen eingelausenen und angemeldeten Ehrengaben .

Rr . 19 . Von in Schützengeseüschaft E sringen : ein silberner
Becher.

Nr . 20 . Von der Schützengesellschaft Breiten : ein silberner
Becher.

Nr . 2t . Von der SchntzengeftÜschast S -chweHin g en : ein
silberner Becher.

Nr . 22 . Von der '
Schüheugesetlschast Neekargemünd : eine

silberne Anker-Uhr .
Nr . 23 . Von der Schützengesellschast Zell a . H . : ein Kaffee¬

service von Porzellan .
Rr . 24 . Von der SchntzengeselffchastH e t d e l b e r g : ein Ordon »

nanzstutzen.
Rr . 25 . Von der Schühengesellschast bahr : eine Gabe ange -

angemeldet . ■
Nr . 28 . Von Herrn Frayz F i s ch e r von Offenburg : ein Paar

Reitstiefel ( Meisterstück) .
Nr . 27 . Von Herrn Boeckh , Buchbinder von Offenburg : ein

Trinkbecher in Etui .
Rr . 28 . Von der evrnbinirten Schuite -d -zunft in Offenburg :

vorläufig eine Gabe angemeldet . .
Rr . 29 . Von den B äck e r m e i st e r n in Offenburg : vorläufig

eine Gabe angemeldet .
Nr . 30 . Von Herren Gebrüder Stein aus Diersburg : to -W .

fein gehechelten Hanf .
Nr , 31 . Von Hrn . Gasunternehmer Ruffbaum von Ofßmburg :

ein Nachtlicht ( Schweizerhaus ) von Metall .
Rr . 32 . Von Herrn Fabrikant Amand G v e g g von Offeüburg :

ein silbernes Serviettenband , ch
'elirt

Rr . 33 . Von der Schützengesellschaft Durlach : ein Etui
mit % Dutz . silbernen Kaffeelöffeln .

Nr . 34 . Von den Hutmachern der Schweiß '
schen Hutfabrik :

ein feiner auWschmückter Schützenhut .
Berichtigung : Ehrengabe Nro . 17. wurde nicht, wie

zuletzt gemeldet, von der Metzgcrzunfts sondern von den Metzgern
in Offenburg dargebracht .

Ehrengabe Nro . 18 , bestehend in einem silbernen Becher,
wurde von den Bierbrauern OffenburgS überreicht.

Programm
zu iem am 7 . bis 11 . September in Offenburg ab-

zuhaltenden unterbadischeu Kreisschießen .
Am Samstag den 6. September,

Abends : Empfang der mit der Eisenbahn eintreffenden
Schützen am Bahnhof durch das Empfangs - Comite und
Begleitung derselben mit Musik in die Stadt .

Am Sonntag den 7 . September:
Empfang der ankommenden Schützen an diesem Tage ,sowie während der ganzen Festzeit , durch die hiezu bestellte

Commission .
Um 1/211 Uhr : Aufstellung mit den Turnern , dem

Feuerwehr - Corps und dem Gesangverein am Bahnhof und
Einzug in die Stadt aus den Rathhausplatz ; Anwohnung
bei Uebergabe der Fahne an hie Turner . —

Mittags 7 - 1 Uhr : gemeinschaftliche Mittagstafel
im Gasthaus zum Salmen .

Nachmittags 7 - 3 Uhr : Aufstellung zum zweiten
Festzug auf der Bahnhofstraßc , Einzug durch die Stadt aus
den Schützenplatz , Ansprache und Begrüßung der Gäste da¬
selbst durch den Oberschüßenmeister ; Beginn des Schießens .
Schluß des Schießens au diesem wie an allen übrigen Fest¬
tagen nach Inhalt des Schießprogramms , mit Böllerschüssen .

A b e n d s : allgemeines Banket im Salmensaale .
Am Montag den 8 . September ,

Morgens 7 Uhr : Beginn des Schießens an diesem wie
an den folgenden Festtagen ; Mittagstafel in der Schützenhalle.

Nachmittags 3 U hr : Beginn der Volksbelustigun¬
gen , worüber das .erscheinende Programm das Nähere enthält .

Abends : Banket in der alten Pfalz .
Am Dienstag den 9 . September ,

dem hohen Geburtstag Sr . König !. Hoheit deß Großherzogs :
. Morgens : Tagreveille , Böllersalven , Choralgesang

vom Thurm der Stadtpfarrkirche , Beginn des Schießens ,
Festessen im Gasthaus zum römischen Kaiser .

Nachmittags : Volksbelustigungen auf dem Schü¬
tzenplatze .

Abends : Banket in der Schützenhalle , Gesangsvvr -
träge durch die Gesellschaft Concordia .

Am Mittwoch den 16 . September:
Beginn des Schießens wie oben bemerkt .
Morgens 10 Uhr : Berathung über Schießange¬

legenheiten . Mittagstafel in der Schützenhalle .
. Abends : Banket in der neuen Pfalz .

Attt Donnerstag ben 11 . September,
Fortsetzung und Schluß des Schießens ; Mittagstafel in der
Schützenhalle ; Abends Schlußdanket in brr Meg Pfalz .

Am Freitag de» 12. September,
Vormittags 7 U h r : Ausmessung und später Ver -
theilung der Gaben ; feierlicher Einzug in die Stadt ; Mit¬
tagessen in den 3 Königen .

Schluß des Festes .
Während der Dauer des ganzen Festes wird in der Fest¬

halle , sowie auch bei den Bankers in der Stadt Muflkpro -
duction stattfinden . • ; i . -7

Autzestellt in der Vorstands - Versammlung , den 3 .
September 1862 .

Air §chützr» gesr1lschaft Osseuborg.

Auszug aus dem Programm für Volksbelustigung .
Erste Abtheilung : Klettcrbaum , Walzlausen , Sacklaufen ,

Weitesten , Sauermilcheffen , Stockdrehen , Wasserträger «, Eier¬
laufen , Eisenbahnfahrt neuester Erfindung , Hahnenkampf . —
Zweite Abtheilung : Großes Tanzzelt mit Rastattcr Musik .— Dritte Abtheilung ( Montag und Dienstag ) -: Hammel -
tanz . — Außerdem sind auf dem Festplatze noch folgende
Sehenswürdigkeiten ausgestellt : Cireus . von Blumenfeld aus
Prag , Cabrner ver Aiesendame nebst Zwerßen , Marionetten¬
theater mit guten Zeugnissen , Dampf - Carouffel mit Bremer
Musik , Bolz - Scheiben - Schießen . Zum Schluffe der Fest¬
lichkeiten : Großes Feuerwerk .



Tagesgeschichtliche Mittheilungen .
Baden . Karlsruhe , 30 . Aug . Bei der heute statt »

gefundenen Serienziehung der bad . 35 - fl .- Loose wurden folgende
50 Serie » zu 50 Stück Loosen gezogen . Serie 237 , 278 ,
52t , 734 . 84g , , 003 , t0t5 , 1471 , 1558 , 1714 , 2144 , 2340 ,
2354 , 2583 , 2675 , 3694 , 3155 , 3678 , 3699 , 3724,3863 ,
4012 , 4206 , 4286 , 4386 , 4451 , 4592,4760 , 5062 , 5202 ,
5216 , 5323 , 5533 , 5737 , 6646 , 6682 , 6865 , 6885 , 6976 ,
7041 , 7223 , 7308 , 7463 , 7529 , 7560 , 7566 , 7785 , 7847 ,
7677 , 7944 .

f Orteuberg , 2 . Septbr . Zu dem schönen , von
wahrer Pietät nach eingravirtem Sinnspruch zeugenden
Monument der hochedelu Familie von Berckholtz ist auf
de» Friedhofe der Bühlwegkirche zu Ortenberg durch die

Suld und Gnade Sr. König!. Hoheit unseres allverehrtesten
roßherzogs Friedrich noch eine neue Zierde gekommen .

Es ist das Grabmal , welches Se . König !. Hoheit der Groß -
hcrzog zum steten Andenken eines treuen Dieners des Großh .
Hauses , dem am 13 . August 1860 in Colmar , 83V - Jahre
alt , verstorbenen Hrn . Joh . Äapt . Franz Taver von Dudol¬
de Gresse , haben setzen lassen . Die geschmackvolle Architektur
deS fast zehn Fuß hohen , aus Sandstein gebildeten Grab¬
males ist das Werk des Hrn . Hofbanraths Berkmaller ,
der dasselbe am 1 . September d . I . mit aller Gewandtheit
und Umsicht an der . süd- westlichen Mauer der Bühlwegkirch -
hofkapclle aufgestellt hat . Auf dem Denkmal zeichnet sich
besonders das vier Fuß hohe , in carrarischem Marmor in
Hautrelief von Hrn . Bildhauer Schlegel mit aller Kunst
gefertigte Christusbild aus . Der Anblick des Hauptes deS
am Kreuze duldenden Heilandes führt unwillkührlich die Hetzern,
ganz und überallhin versöhnenden letzten Worte des Erlösers
vor die Seele des Schauenden : «Vater ! verzeih ' ihnen , sie
wissen nicht, was sie thun " , und : „ Es ist vollbracht !" —
Dieses sehenswerthe Grabdenkmal deS Hrn . von Dubais ist
ein neuer sprechender Beweis , wie Se . König ! . Hoheit , edle
Kunst fördernd , zugleich treu geleistete Dienste bestens zu
lohnen geruhen , und hiermit auch die katholische Gemeinde
zu Ortenberg , die durch Höchstdcro Gnade und Huld um eine
theure Zierde reicher geworden , zu ewiger Hochverchrung und
innigster Dankbarkeit verpflichtet .

Rastatt , 21 . Aug . ( K . A .) Unsere Stadt hat zwar
mit der Gasbeleuchtung lang auf sich warten lassen , allein
das Zögern und Zuwarten scheint doch große Vortheile zu
bringen . Denn wie das heutige Tagblatt ausführlich darthut ,
wird wohl Rastatt sich die neueste Erfindung im Gaswesen zu
Nutzen machen , eine Erfindung , die sehr gepriesen wird . Die
Herren Weher und Eichelbrenner zu Straßburg haben nämlich
ein mineralisch - vegetabilisches Gas ( Gaz viche ) erfunden ,
welches viel leichter und wohlfeiler zu bereiten ist , als das
Stcinkohlengas und doch mehr Leuchtkraft besitzt. Schon
haben sie zur Erprobung ihres Gases in den Lokalitäten des
Buchhändlers Hanemann eine Gasbeleuchtung mit 15 Flammen
eingerichtet , und die Flamme kostet per Stunde kaum einen
Kreuzer . Auch einige Straßenlaternen werden in der Rahe
dieses Hauses noch zur Probe mit Gas beleuchtet ! Alsdann
wird Rastatt sich entscheiden .

Karlsruhe , 23 . Aug . ( B . L . Z . ) Letztvcrfloffencn
Sonntag gaben sich die Turnvereine von Karlsruhe , Pforz¬
heim , Durlach und Bretten ein Stelldichein in Königsbach .
Schon Vormittags zogen , voran .,das in frischer Morgenluft
wehende deutsche Banner , die Karlsruher Turner ein , denen
im Laufe des Tages die übrigen Vereine nachfolgten . Es
ist schön und erhebt das Herz , nun wieder eine solche kräf¬
tige , körperlich und geistig wohlgebildete Jugend zu sehen ;
es begeistert jeden Vaterlandsfreund und gibt ihm Hoffnung ,
daß das Vaterland dennoch einst groß , stark und mächtig
werde . Nachdem die Vereine sich gesammelt und jubelnd
und singend einen Umzug im Orte gehakten hatten , vereinig ,
ten sic sich in der Gartenwirthschaft znm grünen Baum ,
die , nebenbei gesagt , geräumig , wohleingerichtet und für
dergleichen Zusammenkünfte vorzüglich geeignet ist . Ein
Redner trat auf den Tisch und schilderte m begeisterten und
begeisternden Worten die Bedeutung und den Zweck dieser
Zusammenkunft , und wie jetzt überall die Jngnrd herbeieike
und sich schaare um das Banner , unter welchem einst Deutsch¬

lands Macht und Ruhm die Welt erfüllte , wie es oft ver¬
pönt und in den Staub getreten , nun wieder emporflitttert
und , so Gott will , Deutschland wieder zur einstigen Größe
führen werde . Er gedachte der edel » Kämpen , die vordem
vorangingen , und Derer , die jetzt als leuchtende Sterne das
Dunkel der Rächt erhellen , insbesondere jenes edeln badi¬
schen Ministers , der vor einiger Zeit einem über die noch
da und dort auf dem deutschen Vaterlande lastende Schmach
trauernden Turner auf die Schulter klopfte und zu ihm
sagte : »Mein Freund , Deutschland müßt ihr euch selber
machen ." Anknüpfend an diese trefflichen Worte zeigte er
ferner in beredter Sprache , wie dieses nur mit zu erreiche »
fei durch eine bessere Volksbildung , durch Wehrhaftmachung
der Jugend und daß zu dem Ende dieselbe einstweilen der
edlen Turncrei mit Fleiß obliegen möge , um an Geist und
Körper zu dem großen Werke der Einigung und Kräftigung
Deutschlands herangebildet zu werden . Das Fest verlief in
ungestörter Heiterkeft .

Breisach , 23 . Aug . ( Fr . Z .) Die 20jährtge Tochter
einer braven und angesehenen Familie von Jhringeu wurde
vorgestern auf dem hiesigen Jahrmarkt von einer Krämevi »
beschuldigt , ihr ein Halstüchlein im Werth von 9 kr . ge-
stöhlen zu haben . Sie wurde darauf verhaftet und Großh .
Amtsgericht vorgeführt , wo sich aber ihre Schuldlosigkeit
herausstellte . Die geschäftigte Fama eilte aber , wie fo. oft ,
dem tief gekränkten Mädchen jedenfalls in häßlichster , den
Sachverhalt entstellender Gestalt in ' s elterliche Haus voran - ,
und als sie heim kam , empfing sie der aufgebrachte Vater
mit Schlägen . Kurze Zeit darauf wurde sie in der Scheuer
erhängt gefunden . Scham und vermeintlich zu erwartende
Schande hatten sie zu diesem verzweifelten Entschluß hin¬
gerissen .

R e u st a d t , 27 . Aug . Gestern Rächt gleich nach 12
Uhr brannte vom Blitze getroffen des Bürgermeisters Hof
in Breitenau ab . 2 Pferde , 15 Stück Rindvieh , die Frucht -
und Futtcrvorräthe und 1300 fl in Geld wurden ein Raub
der Flammen . Die Familie mit 12 Kindern konnte sich kaum
retten .

S t a u f e u , 28 . Aüg . Schon seit einigen Tage » ttinkt
mau dahier bei Hrn . Löwenwirth Glück neuen rothen Wei » ,
den er in seinem Garten gezogen und für 8 kr, den Schop¬
pen verwirthet . Als Most wog dieser Stoff auf der Oechsle '»
fcheu Waage 80 Grad ; er ist sehr süß .

Hesse » . Gießen , 20 . Aug . Auf dem Turutag des
dritten mittelrheinischen Turnfestes wurde folgender Antrag
von Wilhelmi aus Neustadt a . d. H . angenommen : „Der
Versammlung spricht sich dahin aus , daß die Einführung des
Wehrturnens in den Vereinen , resp . einfache militärisch «
Ererzitien , Bajonnetscchten . Stutzenschießen mit den voa de»
Vereinen angeschafften Waffen , militärische Organisation der
Gaue . Turnfahrten zeitgemäß und nöthig sei." Auf Antrag
von Kühl aus Butzbach wurde ferner beschlossen , eine « Ab -
geordneten nach ' London zu dem am 27 . Aug . stattfindendeu
Stiftungsfest des dortigen deutschen Turnvereins in der
Person des ersten Preisturocrs zu senden , und ihm hiefür
auf Kosten des Verbands 120 fl . zu bewilligen . Wichtig ist
endlich noch der Beschluß , bei dem nächsten Feste hauptsächlich
Daucrlauf , Schnelllauf , Steinstoßen , Ringen , also das »olks -
thümliche Turnen , bei Berthejlung der Preise zählen zu lasse » .
Nächster Festort Kreuznach .

Preußen . Berlin , 23 . August . In der gestrige »
Sitzung der Handelscommission hat bei Gelegenheit des Ge¬
setzentwurfs , betreffend die Verallgemeinerung der Zollerleich -
trrung gemäß dem in dem Handelsvertrag mit Frankreich
festgestellten Tarif , der Ministerialcommiffar Delbrück ein «
mündliche Erklärung folgenden Inhalts abgegeben : Braun¬
schweig sei dem französische « Handelsvertrag rückhaltslos
beigetreten , Badens Zustimmung als gesichert anzusehe » ;
von Hannover werde man ein « materielle Erklärung ver¬
langen ; beide Hessen , Nassau und Frankfurt haben sich noch
nicht erklärt ; Frankfurts Zustimmung steh« in Aussicht .
Württemberg und Bapern werde die Regierung antworten ,
baß sie die Vollmachten nicht überschritten habe . Die Re¬
gierung werde vor weiteren Schritten den Eingang sämmt -
krcher noch fehlenden Erktärnngen abwarten , demnächst aber
versuchen , die Diffentirenden umzußimmen ; wobei bemerk ^
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wird , bä # dtt 1 . Oktober kein Präelufivtermin für das Zu¬
standekommen des Vertrags mit Frankreich sei. Die Regie¬
rung sehe sich nicht veranlaßt , die Erklärung Bayerns zu
veröffentlichen . „ ,

*
Barmen , 11 . Aua . Gestern Abend starb hier etne

Dame in Folge eineS Fliegenstichs , der fie an die Lippe traf ,
so daß der Kopf eine ungewöhnliche Geschwulst erlitten .
Gatte und ein Sohn sollen gleichfalls gestochen worden sein
und fich gegenwärtig noch leidend befinden . Man glaubt
aber wohl irrthümlich , daß die Fliege zuvor bei vergifteten
Ratten Nahrung gesucht , wahrscheinlicher hat dieselbe das
bekanntlich tödtende Leichengift eingesogen .

Oesterreich . Wien , 22 . Aug . Rach der „Allgem .
Ztg ." ist dieser Tage eine österreichische Note nach Berlin
abgcgangen , worin die österreichische Regierung , namentlich
auf die aus dem Februarvertrag fich ergebende Berechtigung» , ihre Aufforderung an Preußen , die österreichischen

igungspläne in nähere Erwägung zu ziehen , erneuert .
Die äußere Veranlassung zu diesem Schritt ist die Ableh¬
nung des französischen Handelsvertrags durch Bayern und
Württemberg .

Italien . Turin , 30 Aug . Die „ Offizielle Zeitung "

theilt eine Depesche Cialdini 's mit , welche die Nachricht be¬
stätigt , daß die 1800 Mann starke Kolonne des Obersten
Pallavicini 2000 Garibaldianer zu Gefangenen gemacht hat .
sDas Gefecht fand im Gebirge Aspromonte , nordöstlich von
Reggio , stattZ — Die Regierung erklärt die „Offizielle
Zeitung " für das einzige Organ ihrer Anstchten und Kund¬
gebungen . — Die Zeitung „Jtalia militare " will von
12 Tobten und 200 Verwundeten im Kampfe wissen . Gari¬
baldi habe zwei Verwundungen , wovon eine schwer . Sein
Sohn Menotti ebenfalls verwundet . Die „ Turiuer Zettung "

gibt an , Garibaldi habe verlangt , an Bord eines englischen
Schiffes zu gehen , um fich in 's Ausland zu begeben .

Neapel , 31 . Aug . Der Verlust der Garibaldianer
zu Aspromonte beträgt 12 Tobte , 200 Verwundete u . 2000
Gefangene . Der Verlust der königl . Truppen ist unbekannt .
Garibaldi ist ziemlich schwer am Fuß verwundet Er wurde
mit seinem Sohn Menottt an Bord der Fregatte „ Ducadi
Genova " eingeschifft , um nach La Spezzia gebracht zu werden .

Frankreich . Paris , 30 . August . Der „ Moniteur "

meldet : Der Ausstand , welcher die Zukunft Italiens preiszu¬
geben gedroht habe , sei beendigt . Garibaldi habe fich « ach
einem sehr lebhaften Kampfe , worin er verwundet worden ,
mit allen seine » Anhängern ergeben müssen . Er sei sofort
an Bord eines italienischen Kriegsschiffes verwiesen worden ,
um nach Spezzia geführt zu werden . Die Blokade der
ficilische» Küste sei aufgehoben . — Wie das Paps meldet ,
verdankt man es der von General Lamarmora entwickelten
Energie , daß Garibaldi von Reggio zurückgeschlagen und zur
Flucht auf einen nahegelegenen Berg genöthigt wurde , wo
er verwundet und gefangen wurde . — Opinion nationale
und Temps spreche» fich heute Abend schon in kategorischer
Weise dahin aus , daß durch die Gefangennahme Garibaldi 's
durch die Truppen Viktor Emanuels die militärische Frage
in Bezug auf die Besetzung Roms wieder eine politische ge¬
worden ist. Italien habe nun seine Proben abgelegt und
Frankreich müsse fich jetzt endlich einmal entscheiden . — Die
France legt von heute an schon Verwahrung dagegen ein ,
daß nunmehr auf die Entwaffnung Garibaldi 's unvermeidlich
die Lösung der römischen Frage folgen müsse . Die früheren
Erklärungen des Kaisers , „ er werde seine Truppen so^ lange
in Rom lassen , als der h . Vater die ihm gebliebenen Staaten
durch reguläre oder irreguläre Streitkräfte bedroht sehe" , be¬
hielten immer noch ihre Kraft . Die Niederlage Garibaldi 's
ändere Nichts in der Stellung Frankreichs zu Italien , und
diese Stellung sei , nach diesem Ereigniß , gerade das noch,
was fie zur Zeit der obigen kaiserlichen Erklärung gewesen sei.

Paris Von Verdieres wird dem „Messager du Midi "
von der äußerst sonderbaren Wirkung eines Blitzstrahls be¬
richtet . Der Bürgermeister dieser Stadt hatte zu Ehren des
Nationalfestes ein „Preisschießen " veranstaltet , wozu fich
Schützen und Schützenfreunde in großer Menge einfanden .

Der Preis bestand in einer schönen doppelläufigen Flinte ,
welche mit Lorbeeren umwunden am Fuße der Scheibe nieder¬
gelegt worden war . Im Augenblick , wo daß Schießen be¬
ginnen sollte , brach ein Gewitter los und ein greller Blitz¬
strahl , von einem gewaltigen Donnerschlag begleitet , schlug m
das Centrum der Scheibe rin . Die Menge stob auseinander .
Das Gewitteb aber verzog fich so rasch als cs gekommen
war , und als nun die Schützen dem Platze zueiltcn , wo die
Scheibe gestanden , da fanden fie zu ihrer nicht geringen Be¬
stürzung , daß auch die Ehrcnstinte verschwunden und nur
einige Holzsplitter und eine Art Metallstaub zurückgeblieben war .

England . London , 30 . Aug . Vorigen Donnerstag
Nacht ereignete fich ein furchtbarer Eisenbahn - Unfall bei
Market Harborough . Zwei Ertrazüge , der eine mit fast
1000 Passagieren beladen , fuhren wenige Minuten nach ein¬
ander von London ab . Gegen Mitternacht fuhr der zweite
in den ersten hinein , der einen Augenblick anhielt , um Was¬
ser einzunehmen . Die Dunkelheit erhöhte die Schrecken des
Schauplatzes . Mehrere Personen wurden auf der Stelle
getödtet , 25 gräßlich verwundet , und im Ganzen an 400
Personen mehr oder weniger schwer verletzt .

Türkei . Konstantinopel , 13. August . Die
Sultanin ist mit einer Tochter niedergekommeu , welches
Ereigniß 3 Tage lang mit Ariillcriesalven , Feuerwerk und
Beleuchtungen gefeiert wurde . Wäre es ein Sohn gewesen ,
so hätten die Festlichkeiten 7 Tage gedauert . Die Geburt
hat den Staat übrigens Geld genug gekostet . Das Zimmer
der Sultanin z . B . ist ein wahres Wunder und würdig , in
den Mährchen von 1001 Nacht eine Rolle zu spielen . Fast
800 Arbctter waren 1 Monat lang mit der Verzierung des¬
selben beschäftigt . Alles besteht darin aus kostbaren Perlen
und Edelsteinen . Der Arbeitslohn allein hat fabelhafte
Summen verschlungen , und obwohl die meisten Juwele »
aus der Schatzkammer genommen wurden , mußten doch noch
große Ausgaben zur Vervollständigung dieses feenhaften
Ameublements gemacht werden . Das Bett der Sultanin hat
nicht weniger als 10 Mill . Piaster gekostet . Abgesehen von
diesen verrückten Ausgaben hat der Sultan seinen Ministern
und Hausofficieren auch noch sehr großartige Geschenke ge¬
macht . So empfingen u . A . der Großsezier 2000 Beutel
( 1 Mill . ) und Ali Pascha 1500 . Dem Kapudan - Pascha
schenkte der Sultan den Palast von Candehi , der unter der
Regierung des verstorbenen Sultans begonnen und nun auf
Kosten der Zivilliste vollendet wird .

Syrien . A l e r a » d r i a . 17 . Aug . Die aus Damaskus
eingctroffenen Nachrichten berichten , daß m Syrien allgemeine
Unzufriedenheit herrscht . Die Lage dieses Landes ist sehr
ernst . Die Regierung schickt Truppen in den Hauran . Tie
Beduinen und Drusen haben fich empört und weigern fich die
Steuern zu bezahle » . Man befürchtet , die Verbindungen
würden unterbrochen werden . Die Bezahlung der den
Christen schuldigen Entschädigung hat aufgehort . Das
Geld fehlt .
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